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AlBklW.
Die Kriegslage.

W. B . Große » Hauptquartier . 10. 0Nober,
vormittag». (Amtlich.)

Aus dem west » chea Srieg»schauptah ist der
«estrige Tag im allgemeinen ruh«, verlausen. Vir Lage
ist unverändert.

Ans dem S stt i che n » ri«g»schauplah find unsere
Truppen in der Gegend von Lyck im Vorgehen, ver
Kamps bei «ad südlich Warschau dauert an.

Die sranzöfischenSchtachtenderichte.
W . B Pu ri «. >7. Oklader , (Richkamllich .) Amtlich wird

»«meldet : Nus unserer Linken dauert ein deftiger Kamps an . In
tzpern halten wir an ». An gewissen Stellen Huden wir Baden
gewannen und Huden namentlich Luoente östlich van lkstuirea in
der Richtung Lille besetzt Ban den üdrigeu Teilen der graut ist
kein n«nnrn »wert «r Zwischenfall zu melden , außer einem srucht-
iasen Angriff der Deutschen ,m Gebiet van Mulunrvurt , nur »,
westlich van Verdun.

W . 8 . Pari » , 17 . Oktober . Der amtlich » Bericht van Z Uhr
nachmittag » besagt : Der Fvrtfchritt , von dem wir in unserer
gestrigen Mitteilung berichteten , höl» an . Auf unferm linken
glügel dreitet sich di« Bewegung der Verbündeten in der Gegend
van Ppern bi» zum Meer « au ». — Der amtlich » Bericht van
gestern abend ll Uhr besag, : Aus unserm linken Flu,ei wird di«
Bewegung kräftig fortgesetzt , Wir behaupten unsere Stellungen
überall , aus einzelnen Stellen haben wir Gelönde gewannen , d»,
sonder » in Laventie , im Osten von Estaire » und in der Richtung von
Lille . Ban andern Teilen der Front ist nicht» Besondere » zu mel¬
den. nur ein mißglückter Angriff der Deuischen in der Gegend van
Malancaurt , tm Nordwesten van Verdun.

Berlin. >7 . Oktober . Dem »Genser Journal " wird der
-vosslschen Zeitung " zusolge au » Pari » gemeldet , daß sich da»
Jnleresse immer mehr aus die Operationen de» linken französischen
Flügel » konzentriere , besonder » aus die Schlachlsront zwischen
Armenliere » und der Nordsee , wo sich die delgisch» Armee mit der
englisch.srunzöstsche» vereinig , habe . Der deutsche Plan besteye
darin , den Gegner zu überslligeln . um Pari » zu gewinnen und
tlalal» zu betehen. Die Schlacht an der Ai»ne könne al» beendet
betrachtet werden . Man erwarte seht im Norden die endgültige
Entscheidung.

W B , Kopenhagen.  18 , Oktober , lNichtamllich .l ..« er.
lmgvke Tidende " meldet au » London : Seit Donnerstag steht ein
verzweiselter Kamps in der Umgegend von ssjpern und ilourtrai.
wo die deutschen Abteilungen van Antwerpen mit großer Heftigkeit
aus den äußersten linken Flügel der Franzosen drücken, um »ine
Verbindung zwischen dem deutschen westlichen Flügel in Belgien
und dem deutschen r«ck,ten Flügel in Frankreich herzuftellen . Die
Ansttengungen waren bi»h»r »ksolglo ». Sie werden mit unvermin-
derter Gewalt fortgesetzt , Gleichzeitig griff ein starkes gemischte»
deutsche» Korps die englisch« und sranzösische Belastung von Ostende
und di« französischen Rarinesoldaten an . die den Rückzug der Bel.
gier nach Dünkirchen deckten und eine verschanzte Stellung .zwischen
Dizmuyden und Rouier » vorbereiteten . Der Ausgang de» Kampfe»
ist nicht bekannt , doch wird nicht geglaubt , daß die « erblindeten
>hre Stellungen halten werden . Djk Bewegung de» Heere « ist
lehr durch di« slüchtend» logische Bevölkerung gehemmt . Der
nächst» größer « Kamps wir ', bei Dünkinhe » erwartet , wo di» Fran¬
zosen und Engländer starte Feldbesestigungen um die Stadt er-
richten und groß » Ueberlchn emmungen vorgrnvmmen haben , stier
den Durchbruch der Deutsche» zu verhindern , ist von allergrößter
Bedeutung da e» dem linken Flügel der Verbündeten gilt.

D . B . Pari » , Ist . Oktober . lRichtamtlich .s Der „Petit
Parifien " vom 13 d». Mt », fordert die Einstellung von Gendarmen
in die Front . Ferner fordert er Arb »it»gelege »lieii für dir Frauen
der zu den Fahnen Eingezogenen , die wirtschaftlich schwer zu
kämpsen haben.

W . B . Pari » , t » . Oktober . lRichtamtlich .s Millerand be-
iaht , aus die Beschwerde der Scinedeputierten hin . di» Rückkehr
mehrerer Flugzcuggeschwader »ach Pari » zur Bekämpfung deutscher
Flieger.

Die Jranjofen bei gprrn jurüdTgcroorfen.
Rotterdam , lg Oktober . Rach Meldungen hiesiger

Blätter ist der sranzösische Flügel bei Bpern zurlickgeworsen
morden.

Ein allgemeiner Rückzug der Iranzosen.
Wien.  Ist . Oktober . Do » „Reue Wiener Togedlall " meist

au » Pari « über Pasel über »inen angeblick, bereit » Itatllindenden
allgemeinen Rückzug der Franzosen zu berichten . E» heißt in dem
Bericht : Do » Plateau von Moroant . die Eote d ar und da» Tal
der Saane mit den südlichen Auslönsern , die schon vor einem Monat
>u dem Plan de» General » Jossre ein « Roll » spielen sollte», koni.
am» jetzt zur Geltung , da die Umgehung,demegnng gegen den rech.
>en dentsche» Flügel endgültig gelcheitert ist und der Belagerung »,
lrieg an der Somme . Oise und Aisne wegen der lang ausgedehnten
Front und der» arlillerlftliche » Uebergewicht der Derrllche» inr die
'ranzästsche Feldarmee ein « uneiträgliche lähmende Luge bedeutet.
Bon de» .344 Regimentern der Linieninsanlerie werden 17 Arme«
kr-rpr. 1000000 Monns im Bereich de» Mornonl -Plaleanii kätizen-
lrmii llia großer Teil dieser Truppen ist dz-,eil -, u» Ort und

Stelle . Di » sranzösische Feldpost hat den neuen Standpunkt be-
kann ! gegeben . Bon den rund 200 Jnsanierieregimenter ». die nicht
in dem neuen Kriegsgebiet aktiv austreten werden , entsallen nach
einig » aus di« Linie Toul -Berdun , di« aber anscheinend mit der
Zeit ausgegeben werden soll. Die übrigen decken südwestlich von
Pari » den Regierun, »stst Bordeaux , ll » liegt in der Ratur der
Sache , daß di» Artillerie dies« Jnsanteriebewegung noch nicht mit-
gemacht hat . Denn sie hat diese Bewegungen zu decken und soll
den Belagerun, »kamps an der lang , »streckten Front markieren.
Inrmerhin sind aber auch von der Belagerungsartillerie bereit»
ganz ansehnliche Massen aus da » Plateau von Moroant zurück,
geschoben worden . Ganz deutlich gstr» der neu « Plan de» sran-
zofischrn Generalissimus uu » der Aufstellung der Fliegerkorps er¬
kannt . Die zwei Lnstschisserbataillone ginge » nach Baurge » und
River », di« zwei aoiatischen Truppen nach Dijon und River » —
alle » nach dem Moroant.

«in verhängnlavaller Irrtum.
WB . Mailand.  Ist . Okl. lRichlamllich .s Ver ..Carrier»

»ella Sera " schildert «ine » oerhangniovolien Jirtum der Gari.
baldloner : Bei Craonne näherte :, sich einem Garlbaldianer -Ba-
tuillun im Duirklen Gestalten in Mänteln , dir beschossen wurde » .
E » entstand »in wütender Kamps , in dem >>00 Mann de» Bataillon»
von den vermemtliche » Preußen ,«» waren jedoch in Wirklichkeit
Türke », in einem « asonetiangrisj bi» aus 200 Mann ousgerieben
wurden . Di » Folg « de» Irrtum » war . daß di» Garrdaloianer sich
einen andern Wirkungskreis aussuchen müssen : sie gehen nach Man
tenegro . » egreislicherweis » ist der Mitzersolg der Rothcmden der
allgemeine Gespräch »sto>s >» Italien.

W . B . Berlin.  17 . Oktober . sRichtamillch .» Zuverlässigkeit
der amtlichen sran .zäsischen Berichterstattung ! Di» amtlich » Mit-
teilung der sranzöstschen Regierung vom 12. Oktober , 3 Uhr nach,
mittag », lautet : „Aus unserem rechten Flügel ln den Bogesen
machte der Feind einen nächtlichen An,riss in der » egend „ örd-
lich St . DI», wurde aber zurück,eschiagen ." Ein neuer Sie « über
die Deuischen wurde somit zur Kenntni » de» sranzöstschen Lolke,
gebrach, . Wie sah e» nun in Wirklichteit mit diesem Siege au » »
Am 10. Oktober siel Antwerpen , und diese Siegeabotschast hatte
bi» zum Abend d»» U . Oktober ihren Weg in di« oarderften Li¬
nien unserer Truppen gesunden , dort selbstverständlich mit eine »,
donnernden sturra begrüßt . Aus dies», Hurra hin setzt» aus der
sranzösischen . etwa 27 Kilometer langen Front ein äußerst heftige »,
aber unschädliche » Bewehr - und « eschüstseuer «in . da» etwa eine
halbe Stunde andauert ». So sah ln Wahrheit der „amtlich ver.
kündet « Sieg von St . Die " au »!

W . B . Pari «. >7 . Oktober . (Nichtamtlich .» Die „Guerre
Sociale " erörtert di» durch den Fall Antwerpen » geschassene neue
strategische Lag «. Da» Blatt glaub, , daß die Sntscheidun , im
Norden sollen werde . Die deutsch« Belagerungsarmee könne nicht
so schwach sein, wie man Frankreich glauben machen möchte . G «.
steh« denn die b»lglsch, Reglerung durch ihre Uebersiedlung nach Le
Havre nicht «in . daß sie weder in Ostend « noch in Gent mehr sicher
sei» Man müsse di» Dinge sehen, wie sie seien . Die Besetzung
Antwerpen » sei für England ein ebenso schwerer Schlag wie für
Belgien . England wisse, daß »«. wenn Antwerpen in deutjchen
Händen sei. die Beschießung durch Zeppeline und «in » verstärkte
Tätigkeit der Unterseeboot « gegen di» englisch» Flotte gewärtigen
müsse. Eine englische Zeitung erkläre . England werde nötigen,
soll» zwei Millionen Soldaten mobilisieren , um die Deutschen au»
Antwerpen zu vertreiben . Niemand zweisle daran : e» wäre aber
sicherlich besser gewesen . Antwerpen nicht erobern zu lass»» .

W . B . Stockholm,  17 . Oktober . Nach einer Biättermel.
düng au » Rotterdam ist in Ostende ein » groß » englische Iran »,
portflotte mit neuen englischen Truppen angekomincn . (An zu
ständiger Stelle wird diese Nachricht als frort, erlogen bezeichnet.
Bi » Red l. Die » uslchissung geh» i» größter Eile vor sich, damit
die Truppen sich mit den Trümmern de» belgisch.englischen He»,
re» und mit den sronzöstsch-englischen Truppen , die bi» Zspern
vorgedrungen seien, vereinigen könnte » . Die gesamte verbündeie
Armee an diesem Punkte werd « dann »ine Biertelmillion Mann
zahlen . Sie solle »inen schnelle» Eingriff gegen den deutschen
rechten Flügel richten . Di» Bevölkerung vo» Calais slüchtr . von
tmn  Panik ergriffen an » Furch , vor einem deutsche» Angriss.
Ein englische» Geschwader kreuz» zum Schufte der Küste zwischen
Dünkirchen und Calais.

«ln « ruß an die Einwohner von Hann ).
Jjaa,,  19 . Okl. Die letzte lande , die Rancn Überflog , hat

außer Boniben auch »uiige Kundgebungen heraogeworfen Ein»
davon lautet : Wir sagen den Einwohnern vo» Rancn . da » bald
»m« deutsche Stadt sein wird , guten Tag und bitten , für diele
«tma « ungewöhnliche Art der Einsührung mittel » Pulver um En,,
schulbiaung . Ader wir werden bald bester bekannt werden . Leut-
nanl » Wimmer und Schneider : Fliegern,jiziere au » Slroßburg.

Aus Belgien.
vi « Hn,utrptn «t Kontribution soll dreißig Millionen ifranhei,

beiragen.
Bitter enttäuscht.

Ci » Mitarbeiter de« Rollerdamer Rieiiivsbiad ist n» de, belgi
Idjen Grenz mit einem Antwerpener Ziisa»,menget rossen , der die
B -leperung »nd Eit,nahm .- der Stadl miigemach , ha , Dieser «Nt.
werprner . den der Bernl >terstalter al » »:» e» höher » Beamten und
el » einen Monn von Etnslnf , in der Scheldestodt vorftel » . äußerte
>,. » folgende«

Kn , Donnerstag ivustte » auch dir Engländer , daß die Stadt
nicht ,» hatten aiäre . Wir Belgier halten das — nach Ciittich.
Rainur und Ma -iheuge - schon viel srither gewußt , und hätten
mit darüber ZN beltlnnnen geha -. t . so wäre Anlwerpen einer Be
schieß,,ng »aiaangen . da « tonn ich Ihnen bestimmt versichern
Ani » >,,, - , ioli» da« Bliitwerk der Berbüiidl -ten bl»n.n-n. i„
habe » wir nur „bermal » vertröste » lasten . Man hat n„s ständi,,
Mi, Biispr .-ihungen hing,Hallen . Hai „ns »ndere Dinge gesagt , als
i„ z -Wal,ihr, t um>, hat UNS usteiie , iliis « ueisplucheii und die Bei-

sscherung gegeben , das, wir aus emc suräitbare msistärische Unter
stützung rechne» käiinte » . Und inan hat Ui!» einjach Utisenn Schick,
sal üdeiiassen . England sandle Hilf», aber zu spät n„o zu wen .g.
und ol» die Stadl schon vor dem Fall stand , ocrspraät man nns
hse stälste der Pariser Garnison ! Ich weiß nicht , ob Attllverpen
sich gehalten hätte , wenn ihm zeitiger der rechte Beistand gi-wor
den wäre , aber ich glaube es . Hätten wir indes deii Eitgländerir
erlaubt , ihre Absick» bi» ZUI» Ende dnrchznsühren . so wäre „ nj - ti-
Jungnionnschaft int steeie hingeschlachtel morden und daniit die
Zukunft untere » Landes begraben gewelcn . Unser guter König har
da « noch zuletzt verhinderi . Cs ist meine Ueberzeugung . daß andere
»ns die Kastanien für sie au » de,» Feuer holen ließen und UNS
dann unserm Schicksal preisgal -eu

Antwerpen.  Während des Bombardenicnls von -lint
werpen sind im ganzen 2b Angehörige der Zivilbevölkernng geiötei
worden.

Vom König Albert.
W . B . London.  18 . Oktober . (Nichtamtlich ) ..Dailh Expreß"

meldet aus dem Haag : Ein belgischer Diplomat , der von Osteitde
eintraf , hatte vor einigen Tagen eine Unterredung mit dem König
der Belgier . König Albert sagte , er gebe niemals die Hoffnung
auf . Selbst wenn ich Belgien verlassen mutz, das fteer , das sich
von Antwerpen zurückgezogen hat . befindet sich in ausgezeichnetem
Instand und hat eine vorzügliche Stellung eingenommen . Alle
find ebenso wie ich bereit , ihr Leben für Belgiens Unabhängigkeit
zu opfern . Wir müfsen noch viel Leiden ertragen , aber wir ver¬
trauen auf den endgültigen Sieg , der größer als jemals zuvor fein
wird . Wir find vorläufig geschlagen , aber nicht zerschmettert . Der
Diplomat erklärte ferner : Die Königin der Belgier sei troh ihrer
angegriffenen Gesundheit bereit , allen Bequemlichkeiten zu ent¬
sagen und hat den Bönig angesleht . ihm und Dem Heer überall hin
folgen zu dürfen.

Aer England
Die Angst vor Deutschland.

W . B . London.  17 . Oktober . (Nichtamtlich .) Reutermel-
dung . Da in Frankreich und anderswo in Fabriken geheime
Fundamente entdeckt worden find, die offenbar dazu eingerichtet
find, für schwere weittragende Gefchistze zur Unterlage zu dietten.
machte heute die Polizei der Fabrik des Musikalienverlages von
Röder in Willesden im Nordwesten Londons , in dem sehr dicke und
feste Fußböden find , einen überrascheitden Besuch . Sie fand dort
zwanzig Deutsche , die zunächst verhaftet , später aber wieder frei *
gelosten wurden , da sie befriedigende Erklärungen abgebeit
konnten.

England hat keine Eite.
W .B . London.  17 . vkt . (Nichtamtlich .) Der nnlitärifcho

Mitarbeiter der „Times " tritt der Beltauptuitg entgegen , daß Grast
britunnien nur flüOOOOMann antftellen könne . (Ir schreibt, das,
bereits 1200 000 Mann unter den Fahnen seien Die neuen Rr-
k: uten meldeten sich so zahlreich , daß es siir die Leitung schwierig
sei. Schritt zu halten . Es befänden sich nunmehr 100000 Manu
" 'dische und kanadische Truppen in Europa . Diese Mannschaften
und diejenigen , welche nun in den Kolonien ausgebildet wcrdeu.
seien nur der .stern . aus dem die andern ausgebaut werden könnten,
(brostbritannien hat einen leg seiner Avantgarde nach Frankreich
gesandt , der Rost werde tm Laufe des Fiühjabrs folgen , die .öaupt
stärke Ende 1915. Man habe keme Eile . Infolge des großen An¬
dranges der Freiwilligen hätten die körperliche » A"faroerunge„
hoher geschraubt werden wüsten , als sie irgendwo anders in Europa
seien, andernfalls wäre liltchener von dein ^ uflroiu der Freiwilli
gen übern -ältigt worden

(Notiz des 'WB . Aus diesen Enthüllungen geht zunächst her¬
vor . daß Eng '.eud nicht die äwisnunq hat . vor Ende 1915 mit
Deustchtand fertig zu werden . Die Franzosen werden es auch mit
wenig Freude begrüßen , daß ihre Bundesgenossen vorerst keine
Eite haben , ihnen wirksanier als bisher , zu helfen . Die Aussicht
auf eine kräftigere Unrerstüstung un Frühjahr 101% wird dem
gegenüber nur ein ichwacher Trost tiir sie sein : denn das Schicksal
der auf britif .he .fylfe vertrauenden Belgier redet eine allzu deut
ltche Sptachc .)

Erneute Angrisse gegen EhurchiU.
W , B . L o „ d v ,, . Ist, Oktoder , lRichtamtllch, » Die „Mar

»tilg Post " ton,,, » in ihm Nummer vom 15. d« ans ihre frühere»
Angrisse aus Churchill zuriick und lie»„-rkl , ,i di-iii Kriücl her
„In »»»" folgt »!)«» : Eine große Stodt in die Schrecken einer snrcht
doren vnnälige » Beschießung htnetn, »ziehen ist der Ausdruck ,-iner
Shmpathie . aus die duv di' lgiläie -Kols sicher verzirltlet haden durfte.
Die Zeitung jnhr , weiter „ ns : „Wir i-rsithren , das, die Behörde,,
von Antwerpen entschieden dalten . das, die Ilebergahe der Stadt
unvermeidlich wäre , und daß der Belnä ) Churchills eine Aendernng
der Ansicht herbeisührle . Dieser lannle die Behörden nur nernu
lassen, ansziihalten , indem er ihnen Niilteille , daß er zur 2ier
leidigimg der Stiidr eine angeineslene Mach ! dringen wiirde Die
Truppe, >. die er organisierte und »dlaadte , deslanden Zttm Teil aus
Freiwilligen mik einwüchiger Ausbildung . Was die Neranlwartiiiig
andelrissl , dravchl Ivan uns nicht zu sagen , daß die Et-pedtlian nicht
ohne Zustinimniig der Kallegen Churchills »l' gesand , werden lvnnic
Ader mir glnnden , daß die Znslinnnnng , sameil sachinännilche
Kollegen it, Betracht tatnen , dringend gesvrdert und dereitwillig
erteilt mnrde . Wir schreihen die Beraniworlnng hierfür Churchill

weil wir in , Kriege mit Talsaihet : und nicht mit Farmen ,n
ln» hal 'en und willen , dnß Churchill mit Leid i-nd Seele lnr die
Expedition war . Wenn e» ver Plan des Kadinetls oder des Kriegs-
»n» es und Nicki, der -Admiralität war , tnii- kommt es , daß das
Korps onslckiließlich ans Seeloldaten und Fieiwilligen der Flotte
destand , während einige 100 000 Monn on Terrilorialtrnppen voe
handen sind - Wir dednuee », diese Kritik machen , ii Müllen , weil
wlr Churchill » Mul und lorrelie Hastnng zu Beginn de« Krieges
dewunderlen , „ der die in nnieren Händen helindlicki»,, lailachen
zwingen uns . zu delnnen . daß ,t>-wilir Clmrakiereigeiischafteii
Churchills ihn in der setzigen Slellnng ,» ein, -, Ge, »hr „ nd Svrgr
der Ratian inachen ."

W . B . London,  lh . Oltoder . tAichlamtlich .t „Dailn Chrä-
nirle " erörtert die Frage de, helgtsckten Ftüchtlinge in Hulland dn-
«lvia 100 000 . . . sagt : Do die Rinkli -l-, bei Belgier n.



il)ic VH’imut tmtuulid.fr fei. Midien jtwt’i Möglichkeiten. entweder
lie nod, O'iflinnö zu biingen ober .üollnnb für ihren Unterhalt zu
iMiiifhobifli’ii. 'Blatt befiirr,artet entschieden dos legiere und
timerft biijn, dos, die Beicher die englischen Arbeiter nicht unter-
i'ieten dürfen: sie mürben am heften überhaupt mcht angestellt uub
biiriteu nicht iu, die Dauer in den wirtschaftlichen bahnten Ettg-
iu"bs beigesügt werde» Die Flüchtling, sollten auch van den äst«
lichtn Gralschoiteu und den ftnnalhafen tert,gehalten werden, ty^
wäre am besten, möglichst viele nach Irland schossen

^ n b e n , 18. Olt. (h'ir . Frist .) Die . ManchesterWuarfciau'
u' r au dem militärischenVerhaltet, Nußlands heuig ilritif . Statt
rat* man den deutschen widerstand durch sondauernke Ikebersii:
luug IINI arvn-.' l, Tri ppeimtassett zu erschöpfen suche und einen
■v»liärluhen Ln.irk aus i>n ttzreuzei» auoiihe, gehe e*> im Osten
'•! 1»•t;1 er ule» i.n 'wesfoni  Auge », iui se ni die n .jsischen Trug
)vv we'uger voraligLiaiuiueri tda-.' heisst mehr zttrückgewichen) ai „-

r' '. ue» Monat. Die Niederlage von iannenberg sei arger ols
k-.l non Mtikü't,. da die s'insse'i hei lattiieubctg allein an >üe
u.ugmen soviel teueren hätten wie bei Mtu'den insaeiaml Dann
hu. u die Niederlagen von FuHerdntg und L..«f erfolgt. <-;em„eI
bade irieder sretgegeben werden inttsien. «» de» Maipatlicii seien
oie Moja fett zu, üctoetriehe:'. taotden uub Lemberg sei, tvenn aiiih
uuch nicht wieder verlort .,, ,'a coU, bedroht. Die Starte der den!-
scheu Truppen sei untenchai,: worden, als mau ».„genommen habe.
DcutsihlandFnruc infolr,.1 bei notwendigen Teilung »einer Streit
,>u.'le ,i' Ost und weit rar einen stärkeren Feind tu stehen und
nia .izc!e„ und vnglandr . >m Westen wurden mindestens andett-
.. iv mal ko stark sein a!-.> du Deutschen. Die gleiche Feststellmig
d. -. wirtlichen Ktasteoerhälttusjes gelte fiir den Osten, den» wenn
die .r .iifon nicht geringer an <)al>l seien al-:> die Deulichen und
O. sie,reicher, dann wäre d-.is rasche .'»rmickiveicheu der hititlen in
Polen doch unmöglich.

Der amtliche österreichische Kriegsbericht
vom 17.  Oktober.

22, B, Wie » , IN . Oflobcr. (Sliditomtlid).) 21„mich wird
in tlüiilluirt vom 17. Oftober, mittags: Sowohl di« in d«r üinie
Slarn Sambor Mrdnka und am Sa » «nldrannie Schlacht als nach

Operationen geg.-n d«n Dnjestr nehmen einen guten Der-
U' iii. ViorMid) Mnszöki wurden die stlnssen adernials angegrlfien
und geworien. Bei Snmowncki sorrlerien unsere Truppen den

iilnti, gewannen die ,' iohen nördlich des Ortes und nahmen
d>e Verfolgung des Heindes anl. Ebenso gelangten die V-öhen
»ördlilli van Todbn, und südöstlichSlarn -Lambor Mednka nach
harttiackigein stampie in unseren Beiist. 2Inch nördlich des Etrwicz
säirettet unser 2Ingri!s vorwärls . hi'ördlilli von Przemnsl beginnen
wir dereil» ans der» östlichen Sanuser sesten Aust zu taste». Die
, !ahi der wahrend unserer festigen Osirnsioeper .achten Gesungenen
las,, sich natürlich noch nicht annähernd üb. rsehen: nach de» dis-
lu-rigcn Meldungen lind es schon mehr als lä 000.

Der slellvertreiende ödes des Generalftads:
o. V) iS f e r , Generalmajor.

2ö B Wien.  Id . Otwder. Amtlich wird verlauldart . Ist.
Dt,oder mittags: Unsere Angrisse i» der Set,lach, beiderseits des
Sir,via, .Flusses wurden gestern songesestl und gelangten stelle»,
weise bereit» an die feindlichen Linien Hera». 21» einzelne» Punk
!>'» arbeite» sich unsere Truppen wie im Feftimgskriegr mit Lauf.
Istaöen vor. In der vergangenen Nach, wurden mehrere Angrisss-
versnche der Russe» blutig abgewiesen. Auch heute ist die Schlacht
aus der ganzen Linie im Gange. Unsere schwere 2lrUllerie hat
eingegrissen. — Die Bersolgung des nördlich Wgozkow geworfenen
Feindes wird sgrigesesti. 2lndere Teile unserer über die Karpathen
vorgerückten.sträsle sind bisLnbience. nnj der Hohe nördlich Orow
und in den Raum von Uraz oorgedrungen. Die Verluste der Russen
öei ihrem Eingriff aus Przemysl werden aus stlstlill Tote und Ber.
mundete geschiiht.

Der stellvertretende Ehe, des Generalstad«:
v. V, öser.  Generalmasor.

2l' ien . Die Itofcc Zuversicht der hiesigen össentlichenMei
uuug ons einen eudgillligen Sieg über die Russe» erfahrt  durch
iie neuesten Meldungen beider Generalslave abermals eine starre
-.irigernng. Mit Genugtuung wird sestgestellt. hast weder tue
'[»griffe der Russen an der ostprenstischen Grenze und südlich van

Warschau noch ihre Verteidigunggegen die asierreichilch imgarischeI
Barslöste ösilich und südöstlich von Vrzemysl ersolgreich waren,
sundern zu Ichwereu SU,lappen wurden und ihren Rückzug ans der
aanien Langen Linie na,wendig machien Man betrachiei nach
diesen Schlappen die EinschliestmigBürrichaus als nahe bevor
siedend und eine »msassnng ihrer südlichen Flanke vom Kar
pathemlufi der als möglich, wenn sie ihren Rückzug mm Przemnsl,
t e wahriöieinlich huret, die Schwierigkeit ber Forlichassung des
Icljinereu Belaggxungsgeschüstesverzögert wird, nicht erheblich de-
ichleunigen. Dre anstings verbreiteten günstigeren stiachrichien über
das Verhalten der Russen in den befehle,>und jegt bekreitenGebie-
len Galiziens werde» mm anitUch dahin richtig gestellt, daß die
Verbündeten der grasten Ration and des kulinrhütenden Eng-
lands in Galizien gerade sa tierilch gehaust haben, wie in Ost.
prensten.

Zu den Kämpfen vor Warschau.
London.  18 . Oktober. (iKomernuibunfl. aus Petersburq .)

*'°cr Warschau sind heftige Stümpfe im <4an»e. Man nimmt an,
oa» die dnbl der Deulichen bedeutend fei. nach der Vorhut zu
-mhi'fte,,, die vor Warschau steht. Die Dörfer und >)äujer in der
i.üie von 'Warschausind iu Brand geschosscn worden. Die Deut-

'chen machen starten Gebrauch van Veroplanen. Die Gesechtslini,-
["'lint sich in einer Länge von 270 Kilometern längs de, Weichsel
und dem San bis zmn Dnjestr ans.

Line Unterredung nül General Uusfeuberg.
W.B. Budapest. >7 . Oft. (Nichtamtlich.) Der ..Csti-

!>, ag vervssei,tliäu eine Unterredung mit dem Änneefomman-
i-arlei , von Äussenberq. her bekanntlichinfolge feiner Erkrankung,
i ’.e ,,, einem iHnhranfall bestellt, und infolge starker Erkältung
i a . t̂i nunando niederlegen tuusjle. an der llnterretnmfl erklärte
' „ijenberg. das) die seelis ungarische,: Divisionen, die unter seinem

'oe'ebl flauten, wie die Löwen getämpft haben. Vber auch d.'r
.' '. mb eiirfi* nicht gering geschäht werden. 'De, Nüsse habe in die.
-tu, Kriege z.nn erstenn.al bewiesen, das, er ei», guter Soldat sei.
und oa.' seine Truppen gute Führer hätte,, Die russische Artillerie
' * ausgeze -chnet. im Bajotiettlamps aber käme die hervorragende

Tapierie.t Ur  vsterreichisch ungarischen Truppen zur Geltung. Fch
e.ni siî z sagen, das, die Schlacht bei .Komarvw l,ns einen gla,u
.' "mi, Sieg gebracht hat. um io mehr, als wir sie aus einem rus-
n-cheii Artillerie schief,plag um Kavallerie und Infanterie durchge-
,achte,' haben. Bei Nawartisl'u is, die Schlacht unentschiedenge¬
il,eben. aber der Feind hat unberechenbareVerluste an Menschen^
übe», erlitten. Das weitere Vorrücken war nicht möglich, weil die
feil.Gliche Ilekertnacht zu stark war . In der russischen Schlachtlinie
lagen d,e Leithen rier Meter hoch übereinander. Der Feind mustte
ml: also über Barrieren van Toten hinwegarbeiien. um auf unstre
. [ , ».ei, ,Mschienen. — Während meines 'Aufenlhastes ans dem

fthaunli' !;' fr.̂ tc unter unseren Truppen feine Ehole in:
•"•1 :il  rliisisch .'i! Dorfe, das von tmfere't Husaren befegi war,

soliden w'r Eholerokranke. Die Wunen wagten cs aber auch nicht,
in dieses Dorf komlue» General von Austcnbe,g zmeüelt
nicht an den, endgiilltgen Erfolg der verbündeten deutschen ,.,.d
oster,eichischen Tiiippen „nd erklärte. Wenn der Krieg zu Ende
sein wird. Ist unberechenbar, dah wir aber nicht nachgeben werden
«st äewrst.

3m russischen Hauptquartier.
22 21 . stop « n Im fl . n „Politiken ' meldet oa « London:

Proseslor Pore » von der Ilnioersiiöt Liverpool, der von der rns-
sö>e» Rezziermib einqeladen worden war, dem rulsischen Neere , u
solpen, schildert da« Vianpiqaartier, wo Ttertreter der rusfsschen,
tranzösischen und ainerltanikchea Preste v,rjannnett sind. Der
Generolstabsches ist einer der stnipslen russischen Generale 'Beim
Madi wird ans Wunsch des Grastinisien 'Ritolai kein 2iikobot ge
reicht. Der Bestich de» Baisers aus dem Kriegsjchouplahewar eine
graste B«gebenheul str ritt vbne Tllache(!) durch da» stanptquarlier
and besuchte Vertomidele, teilte Olden au« lach empjing eine
jüdische 2lbardm,ng, der er in, die Viailm,g der Faden dankte.

Au» Außiaud.
22, B , Petersburg,  I «, Oktober, iRichtamMch,) Amt

liih: 2 s ist keine bedealsameVerändermig an den Fronlei, ver,
ze>ck,ne„. In Ostvreusten berrsrt,, Ruhe, Die itömpse an der „litt
ierei, 22cichse! und i» Galizien entwickeln sieh.

Bon der deutsche» Kriegsflotte.
Der «onimandant de? ..tt 2b", der den ru|fi| hen Kreurer

„Pallaba • zum Sinken brachte, ist ttapitanleutnant von verärheim.
ein Sohn des badischen Gesandtenin verlin.

unsere wanne m Oftafien.
Ufb̂ r die Tätigkeit unserer Kriegsschiffe in Ostasien zu Anfang
Krieges berichtet die jetzt erngetroftene Deutsche Japan .Post

Wahrend alis Aitstralien schon vor der Kri. gserklärmrg England,
die Wegnahme eines deutschenDampfers (Pertz) berichtet wurde
griffen die dentschen Sdiikfe erst nach dem formellen Kriegsaus
brwh ein, bann freilich kräftig. Gleich aus den ersten Tagen be
richten japanischeBlätter von» ersten Gerecht unserer ..Emden" mi
bem russischen Kreuzer „Askold". von der Wegnahme des Damp
fers ..« imbirsk" der russischen Freiwilligen Flotte, eines .Hills
kreuzers also, durch ein deutiches Kriegsschiss, von der Kaporun,
zweier britischer Dampfer, die mit großen Vrehtransporten unter

und von der Flucht der englischen, rufsischen unl
iranzvsischen Handelsdampser in die nächsten Häfen. Auch ein ruf
WdKr Provianttransport von 7tK) Stü ..' Windvieh für Wladiwostok
Den man noch kurz zuvor im Vertrauen aus russische Ehrenwort
ans dem Tfingtauer Hafen heransgelafsen hatte, wurde wenig
stens unterwegs, am 4. August, abgetaßt und der russtfche Damp
ser nach Tsingtau .zurüdgeschleppl.

Berlin.  Itt . Okt. Die hierher gelangenden Londoner Zei
tungen schreiben, die englischen Schifsahrtskreisebeunruhige es auf!
ONjKnre, daß alle Versuche, die „Einden" und die ..Königsbergs
unschadiici, zu machen, bisher iehlgesg,lagensind. Man vermutet
das, die beiden Kreuzer fortgesetzt drahtlose Meldungen der sie ver
folgenden englischenKreuze» autsangen. Es wird jetzt Jagd ae
tnachr ruf Schiffe, die den Kteuzern ais Tender dienen und ;>
d,e;em V«uede mit drahtloser Telegraphie ausgerüstet find.

4 dettifche Totpedodoote gtfnnfett.
Wt ». »erlin.  1 ». Oktober. CAmelieti.» Am

17, Oktober, nachmtttago aerteteu »asere Lorpebo-
boote S . »IS. S , H7 , Z UM unk U » unweit der
holländischen Küste tn Kampf mtt dem enalische«
Kreuzer »UAdauated" und 4 rarprdobootzerstürern.
Rach einer en,itschen Nachricht wurden die deutschem
Torpedoboote »um Sinken gebracht und von ttzeer
Besatzung »1 Mann in « ugland gelandet.

Der stellvertretende G'hek de« Avmiralftabe «.
v. Betzneke.

0um Untergang unserer Torpedoboote.
Berlin.  19 . Oktober, Der ..Berliner Cofc!aniei«et“ schreit

iu dem Untergangder vier deutschen loepedadwte: So schwer
Ilch wir durch diesen Verla» an Schiffen and Mannschaffen befeo

»ind wie doch aberzeagt. dos, iinfere im Tah,
1902 und 1903 serts,gestelltenTorpedobooteIn dem ungleiche
ftamvfe Ihre volle Pflicht und Schuldige» getan haben. Eben!
eft oertrauen wfe daeanf, daß dte dentfche Mnefne recht dal» Wiede

"»" N^ -Snern durch neue Taten zeigen wird, welcher Ccirtunge
fie IflWj Ist, Der englische leichte Kreuzer „Undanktet" Ist er:
dlrse, 3nhr ser«, gewordenund ein ganz moderne» Schiss.

Zum Untergang des «hawke".
e " h n 9 p" • [ < t-' lt. ststlch,amtlich,) Der Zel-

i-,ng ,. .'vlitike,,' wird aus London za dem ,i„ lerga„g des „stowte"
vom prinrldek: Die llrenzer „stawke" und „Iheseus" besanden
stch aas 22aB,ldlenst in der hiordlee, als Ile zwei deutsche Unter,
leedoate bemerlte». Der „Theseus" eniging dem ersten 2lnar!ss
nm , mch rin schnelles Wanaver, er entsernle stch eiligst, „stawke"
wurde nnllelkchisss getroile». Die Stimmung in London ist auster.»rdembch gedrückt.

Aus den Kolonien.
kiautscho« kämpft bl» zum äutzerften.

Tokio.  16 . Oktober. (Etr . Bln .) Am \i. Oktober zerstörte
nach einer japanischen Meldung eine japanische Schisssdivision einen
Teil der Forts „Iltis " und „Kaiser" von Tsingtau. Gleichzeitig
warfen Aeroplane Bomben. Die Engländer verloren einen Toten
und zwei Verwundete, die Japaner hatten angeblich keine Verluste.
— Die F . V. bemerkt dazu: An Berliner amtlichen Stellen Hat
man -iber das Schicksal Tsingtaus keine Nachricht, aber man weiß
.zur Genüge, daß die dortige Besatzung sich trotz Heldenmütigen
Widerstandes aus die Dauer nicht zu Halten vermag.

«ok» ckHo I II,, Id. Ol,oder. 21,1« Tokio wird Über London
gemeldet: Der Besehlsdober des japanische,> (krpedilionssarps in
Biaalschon hat der dortigen Besohuag eine ehtenoolle stapiiulalion
»»geboten. Er versprach der « esajzang, baß er die Garnison nicht
als ltriep«gesa»«e„e behandeln wolle, sondern dast er sie aus
japanischen Sck,isjei, durch den Suezkanul nach einen, neutralen
v>ase» de« milleiländischenMeere« bringen wolle. Der deuische
Baminandan, hat diese« Anerbieten mi, aller Bestimmtheit abze.
lehnt. Gleichzeitig winde der eingeborenen Bevölkernng freier
Abzug an« der belagerien Sladt zngebilligt, Dieser Schritt wird
allgrmein als das Vorspiel zu dem legte Stampf angesehen, da man
weis), dast die demsche« esastmig absolut entschlossen ist, bi« zmn
aiiszekstcn Widerstand zu leisten.

Die „Kölnische Zeitung" bring, ein Telegramni an« B e r I i
in »ein gegenüber bei:: Ariikel de« „Temps" vom 2'l Sepieniber,

der behvnplet, die demhhe Regierung Iiabe dem Piäslbenlen Pz,,.
svn den Gedanten eine, Be,mini,mg eingegeben, sestgestellt wich,
das, die erwähnte Anregmig Wilson« ihn, In keiner Weis, vag
dentsaier Schte nohegeieg, worden ist. Die deuische Reiterung,
uberzen», »vn den guten 2iiF>cht,-„ de« Brasidemen, habe
ihren Dank fiir seine Bemühungen ausgesprochen, oder daraus
llingewiesen, dast Engtand sich wiedecholt dahin an«gef»koche„
habe, e« werde den .Krieg bis zum önstersten führen. Sie wolle
„n (Ihrigen feinen Zweisei daran »usfommen lassen, daß da»
deutsche 'Bvsk, da« solch« Opfer gebracht hat, nur einen Fried,!,
»»»«Innen könne, de, ihm Bürglchaste» fiir seine Sicherheit
Zuknnil bring, und es oar neuen ilebersallen schüsti, Die oo„
dem „Temps" migesührle» demlchen « edingungen sind ein» dem
Bediirmisse der Selbsliauschmig enisprmigene Ersiudmig,

22 B. 22,en,  IN Okiader i2IIchiani» ich,> Die „Reichspoh-
gibt Eindrückevon au« Demschland 2gp,inend«» wieder, E« Heist,
darin, in Deutschlandsei kein Mensti, anznlressen, weicher nicht
von dem endgültigenSiege der Zeniralniöchie überze,igt sei. Diese«
Siegesbewnstisein Hand wie ein leuchlende« Morgenrol schon über
dem (Eintritt in da» Weliringen von 1914, Die Deutschen pochen
dabei nicht uns ihre natürlichen Tilgenden und stils»witlel. son-
der» aus ihr gute« Gewissem Rillst weil sie den Krieg al» ein Ge¬
ichast deirachie», idren Erodererdnrsi und ihre Rachegesühlstillen
,u töniien «Inüben, sondern weil sie den Krieg al« einen Kreuz,,ug
empsinden, deshalb basten sie sich fiir unüberwindbar 2lu» dieser
lieber,«ugang schaps, ganz Demschiand Krasi, Mm und Opsersinn,
Deshalb apser, die Bauerssran gern ihre Söhne, stellt sich der
slniversitaisprojessor und der stosrat frrubig in Reih und (Slieü
zwischen Fnhrfnech« und Packlrager. deshalb werden die Krieger
ans der Bahnfahrt wie Prinzen behändest, deshalb glauben die
Deuische» an den Sieg ihrer «fntmis,! Dabei bewahrten sich Deutsch,
laud« sührende Kreise die Sachlichkeitund Ruhe, welche in dev,
Augenblick, wo es sich um Sein oder Richlsein de« Volkes handelt
der höllisten Bewimdermig wert sind. Alle V,ochachtm,g vor der
Kriegskunst de« deutschenGeneraiftabe«, vor den 42 3c»timeler.
Mörsern, der nur zwölstagigenBelagerurg Antwerpen«, vor den
Torpedoschnsleii des „II, 2"! Aber noch e. dabener als die deuische
Kriegst,ms, erschein, die demsche Sceienzucht, Der Patriotismus
wird nicht zum Seidstbetrug, nicht zum msterschiedslose» stust gegen
die Gegner Eine gewaltige religiöse Woge dnrchslutet Deutschland
Rur die ganz Graste,i und die ganz Ernsten, welche Deutschland
besäst und noch beslgt, habe» heule Schüler und Gläubige, Der
demsche Kaiser, welcher in jeher Anssprache und in jedem leie,
grnmin Gon gibt, was Wolle» ist, ist heute ein Beispiel sür da»
ganze ooifische Empsinden und nicht zuleig sür da, des deutschen
Vieeres. Bismarck, welcher 1866 seiner Frau einmal schrieb: Es
„inst doch ei» liefer Fonds non Gottessurllst im gemeinen Mann
de, »NS listen, sonst könnte alle« nicht sein," — könnte heut» den¬
selben Seelen,ustand fefiftellen. Auch heule ist die Goitessmcht
dem denische» Krieger der Vwuptqnestseiner Krasi und eines
Opsersinnes,

vorstehenden Teilnahme Pcrstigals an dem Kriege gegen Deutsch.
Gnd und Oesterreich Ungarn schreib! das „Fremdenölali" : Das
stolze Aldivn scheut sich„ich,, Portugals Unterstüuungzu wer.
den Es schämt stch nicht, uvr der ganzen Well eine» jolll, ekla-
lamen Beweis seiner Schwäche geben. Mit den engüschen Kon-
lüigenien schemi es ziemlich an, Ende sein, die Frankreich zu
hilse e,Icn konmem Sie Angst vor der dentschen Invasion ist iem.
,»v die Deutschen in Ostende stehen, und ans Calais marschieren,
aurs onhersie giestiegen. Wenn England nach Truppen ausdrinaen
kann, » erden diese dnbsä, zu V>,»,se blerve», um Grostbritannien
gegen den drohenden demschen Einsall zu verteidigen. Daher sollen
lest, die Pvringicsen in« Feld rücken, um den Franzosen Ersatz sür
die mangelnde engirsche Dilfe bieten. 22enn die Triple-Entente,

r l «ul die baldige .ferschmelternngOesterreich-Ungarn, und
Deiüjchtands verknndele, jegt sogar in 'Poriugat um Reltung nall,.
„cht, kann man firti leid» vo, stellen, wie die Dinge wirklich stehen

Auch andere Sorgen sind m London ausgetaucht, 3n Sndasr -ta
ifl es zu einem ersten 3niu, »,»e„ftost der Truppen des Oberste»
Mar, » und (general Bolha g«to„»»«n. So sest gefügt, wie die
englische Presse immer glauben machen wollte, ist das britische Ko.
lomalge, ävde „ich, Und wem, heme noch gemeldet wird, dost
wiederum ein englischer Panzerkreuzer »on einem deutschen Tor-
pedtbool in de» Grund gebohrt worden ist, so wird diese Intfach«
sicher nicht da,, , de,tragen, den Respekt vor Enaiand zu erhöhen
Dem, kaum wandert ein Kriegsschis, seiner als unüberwindlichge.
priese,-e„ Armada aus» ossene Meer, so sind«, es den sicher« , Un.
lergang durch die verderbenbriugeude» dcuischen Geschoss», Grast,
br, IC,,meinte,  e , w/rde auch diesen Krieg wir früher sichren
tunnen . fein INififo tragend und Prasst machend, aber es ist auch
dieses,„al — mie |o oft m diesen, Kriege — anders gekommen, alsmm, m Landau dachte.

Kltlm mittallungni.
^ ' i8 ’ ? " • iRichtamtlich,) „Af,endladet"

oervsse,,, ich, eine» Test eines Pt,va,briete « Sven Vzedln» an einen
Freund in Stockholm: Diktiert. Westfront. 5. Okt. Der Verfasser
schildert barin das ungestörte bürgerliche Leben und die bewun-
dernvuerte Ordnmtg. die überall in Deutschlandzu sehen ist. Er
tritt ferner den Behauptungen über fchtechte Behandlung von
Kriegsgefangenen entgegen. Er habe übrigens, bemerkt Sven He«
dm tveiler. keinen tyafc gegen Frankreich, im Gegenteil aufrichtige
-̂limpathie für dieses schöne, große Land gefunden.

P c. r i s. Die letzten in Paris befindlichen Deutschen und
Oesterreich er verließen am Samstag Paris . Männer von 17 bis
60 Jahren werden nach St . Aaast (Departement La Manche),
Frauen , Kinder »md Kreise nach Annonay (Dep. Ardeche) ge-

W. B. EHaions -sn r - M a r ne . (Nichtamtlich.) Da,
Knegsgenchk des Marne-Deparkemenksverurteilte einen dort an-
sajsigen deutschen Landwitt und seine Schwester .zum Tode, weil
sie bet dem Nückzug der deutschen Annee sächsische Soldaten in
ihrem Hause versteht hatten. Der Bruder der zum Tode verur.
teilten und ein Knecht wurden zu 5 Fahren Zwangsarbeit verur-
teilt. Sänttliche Angeklagten marett geständig.

Berlin,  Dem Roten Kreuz und anderen « ohlsahrtseii»
richtungen sind oon Teilen der Turnvereine, die der Deutschen
Xiirncr|.1,nf, angehöre», 2<M)(MK) Mark zugegaiigen,

• ? , r 1' Pl’r Ministerialdirektor in, prenstischen Kultus.
Ministerium. Dr, Schmidt, ha, 5()ii (MM) Exemplare eines Kriegs-
stederdnches fiir das V)e«r geftiftrt.
. .. IN, [2iich,am,lichi 21ns zahlreiche Pro-
es,, und Beschwerde» hm ha, Millerand Sa« Dekrei. wonach der

sreihandlge oervmoerkans durch das Pastenr-Fnstitu, oerdoi«,
wurde, ansgehaben In Pariser Blättern weisen Aerzte wiederhost
ans die reiche Bohl bei Opser hm, die der Wnndstarrkramps sor-
der, und sie emp edlen dringend, die Sernmbehandlnng möglichstsrnl, auch praphvlatnsch anznwenden,

t d " u x , Ist, Oktober, (Nichtamtlich,) Die Siaais-
anwaltschast hat 8 deutsche 2Lei,ihandlm,gsgeschäs,e geschlossen und
deren Berniogen beschlagnahmt,

«msterdam, (t , is, »ich, richtig, dast die besondek» IchSnen
Eremplare von Tieren de, Knlwerpener Tiergartens sämtlich gelötet
sind. Is lei ein groster Teil nach England gebracht worden,

0« Clterne Kranz.
. , ^ Ekl i n. Dem Landwehrmann Gustav Hause aus Pa «.IS.

,L bS ' ^ om 26< September das Cifemc Kreuz 2 Kl.
cri)irtt. tst am 7. Oktober fiir eine außerordentlich hervorragende
Leistung auch die 1. Klasse des Eisernen Kreuzes verliehen worden.
— -Haufe ist Schlosser in einer Lampenfabril.



Lager-Kunt'fchau.
Zum  Code dl San SIulkmo',.

•• r 11 n. Pio „\Horbb. ANg widmek omi urrjiorbnim
imiiifdien *jlliuift«r des Aenßern bi San (Hiuliuno foigenbcu
Mriiruf: Als .'irtb tuuilsmaiiiii|d)rr uiib »otiiuii(d)» Pslichier
:l!*‘tin bi» 6»» Atemzuge schied Otaiims ’JRini|i«r des
- bi Snn (Oniliunu. dahni. Ans. beurteil der Regieennq des
. hmteii 'n ttönigroid,> Oie bnihdifto Amelinahme an bei» in der

. Bum'i.rtifli’ii Unflc bolonbus |d)iiuTcn 'Bn lulle mi». 2ludi in
_' i" i<lMnnh ist die Tralier l',1! bell edteil Lkanlslilalill ansridlllg
ob i’.ti . Persönlich unir e. ein tuirthdi» Frelmd Deutschlnnds.

eellell kuiwr er illllllle llllb lieble. Polittsd, ging er in ber Lei.
>.'!>>> ter iöeschnlle voll ber ilebe, zenglmg aus . daß fi.. ? ialini

.■ Äll .„dbedi»g,mg eil,er (rüftig »nsgeeisenden äußeren Polllik
; ben, noch Möglichkeit zu sicherllbc» Lerhäilltis zu bell beiden
lislin.öchie» Mllieieneopas zu suchen sei. Pies« Uebrrzeugmig
ochie ihn 511111 unbeirrbare » 'Alihaitgee bes Dieibllndgedankens,
l aus ilaiienischeu , Baben in ihm be» begablrslr » Berlrelrr ge

'enben bal. Bo» ber (llrnnbilllse bes Dielbiindes aus gdvng es
-an Aniiiano. bal>»brerlle»b zu wirken säe bi« Enlwickinng

: .laiiellischen Inierejsen in Afrika. M,i ber Erwerbung Libyen«
.. .il sein '-kam» slir nnmer aerbunbe». 2bahr» ,b ber Balkan,

»etdiügeu»b ber all-amschell« irren scheilcrle» manche Bersache.
ilalienische Polillk unter ble Beoormu»bll»li ber Westmiichle

. bring» ,, »-, bei» starken Leibstündlgleilsgeiuhi bl Sa » (Bin
. ’,1:' Die B "ziehllngen ZUOesterrrid , itilgarn bliebe » bei ilmr in

1; e. Obhut. Jiom Ausbruch bes europäischenKrieges an blieb
- der klar erkannten Ausgabe. Jlailen » '-ieulraiiia , ehrlich gegen

. Bunbesgenaslen unb fest gegen ben Dreloerbanb dnichzusähreii.
nulle» schwante,IberLim,mm,gen neu llllb bürste »och bie tu».
»Ilnnnfl erlebe», das Bcrstanbnis ber uon ihm geieilelcn Politik

e. l» unb mehr sich ausbreileu zu sehe». Die Llellung Italiens
l ler ben Großmächte» brachte er zu hohen, Ansehen, Wir haben

Berirauen , baß nach nach seinenl Tode bas oon ihm beltonnene
f in seinem Geiste svrigesühri werde.
'« len . Die gesailtte Press« bekiani lief bas hinscheibeu bi

- lll Giulianos . in welchem Ilaiirn einen seiner bebelitenbsleil
.-. aismännee ,mb Oeslerreich-lingarn eine» ehrliche» Ire,mb
oertlere. Mil Genuglnuag hlben die Blatter bie »eotrale haiillllg
. ilieiis hervor, weicher ber Perewiltlc Iran aller GegeliliröiliilN-

>!»: neu geblieben ist.
0 lll. bin killlgllcherErlaß oersilg, bie Beerdigung bl San

' lilionos aus Llaatskostea. v>in zwetter belaß beauftragt be»
1 lusterpräsibenlen « alanbra mit ber einstweilige» Fährung der

. iesihiisle des Miiiislerilulis des Aeußern.

Au, Rumänien.
B u köre  st. Unter bem Vorsiß de» König» Ferdinand sand

e Beralung des Kabinetts mit hin .,»lieh,mg aller Parteioor.
li.llbe statt. Im Berlaus ber Besprechutlgeu wurde di» biederige
»allung der » egierun, gebilligt unb sestgestellt. daß kein« Ursachen
i .» liegen, die geeignet wären, eine Aendernng ber ' laittmg Al,,
mä.nens zu bewirken.

«in Ausstand der Hindu».
Berlin  Oie ..Deutsche Tageszeitung" weiß aus Konstantinopel

u berichten: Oie IOOOObewaffneten Hindus, die von den englischen
^»Hörden mit Gewalt in die Nrmee eingereihk werden sollten, haben
in Kalkutta revoltiert. Es hat sich ein heftiger Kampf entspannen,
.i!>,r dessen Cinzelh iten noch keine nüheren Nachrichten vorliegen.
- doch verlautet, der Vizekönig von Kalkutta sei im Verlauf der
K.impfe ermordet worden.

Klolno ülitfcilungcn.
Karlsruhe. Die Kaiserin war am Lamsiag niehrcre Stun.

len hier zum Besuche des -loses anwesend.
Dresden. Der König oo» Lachsen begibt sich am Montag aus

ben westlichen kriegsschauplaß.

Lokalberichte». Nassauische Nachrichten.
Biebrich, de» l ». Okiober 1914.

Mit dem Eisernen Kreuz  wlirden wciler ansgezeichnei:
Vau, Pionier -Regimeni Nr . 25: Major Berg,  Balaillous-

'mmlnaadenr, .llauplmanu E r e in e r . .iiauptmann )) oseman 11,
» >nnnnt» Faulenbach , Lonne und chennings,  jerner
l l jeder Kolnpagnie 2—3 Untcrosstzler» und ebenso bsele Mann,
.l'astrn. darunter Eins.-Freiw. Unteroffizier Karl Werner,
»' lw nufere«. Mitbürgers norm Stabte . Jean Werner , ferner

lgenleur Otto Kr » cger uon hier. Vizefelbwebel b. R. und
niziersstelioerireterim 25er Pionierregimeni (Sohn des oee>
»l ' enen -leer» Ingenieur G. Krueger».

Rittmeister der Ars. Kurl  W e st e „ d u r g e r von Biebrich,
>lllmandeur einer Fuhrparkkolonne.

Leutnant d. lll. Baiaillonsadjuiani im Landwehrregiment
. 5» Pani Ali an» Wiesbaden. iLeninnnt Ali befinbet sich

ilvee neewimdet in Wiesbaden.)

linr die W e t n 11 1e werden die Weinberge im Distrikt
'olenl.erg laut heutiger Bekannimachnng vom 21. Dkiober ab

ober geöffnet.
'2(m Sonntag vor urtii Tagen wnrde in ber lllheingnnstraße

m»  elfjährigen Innge » bnrd) einen elwa lizjährige» Jungen bas
. orlcmonnaie mit eiwc. 1,11 Mark Inhai , gestohlen Obwohl dem
. ilehienen Illlige» der Dieb uon Ansehen oekgm» ist. gelang es
,,'ch nicht, seiner habhasi zu wreden.

Eine hiesige Firma lieferte kürzlich HK, Lack Weizen zur
Bei der Enilabung in Mainz waren zwei Lnck dnoon ent.

rl. UllleestlchlMg ist emgeieitet.
Den cheldeniodfiir das La,erlaub ftarb Adolf J) ulpi,  fch

Amöneburg, fflefr. b. IKcf. in, Jlls. Regk. 117.
D l r Feldpakelwoche.  Wie schon milgelcill. lsl uon,

' bis 26. Oklnbrr verlllchsnielse eine Feldpakelwoche. b. h. es
.lien  an bltlen Tagen von den Poslanstallel, Palele für die

s'pen tut Felde 5„e bireften Besorberung angenommen. Die
>•!*.« « seilen dazu bienen, dem eil,zellte» Mann slir ihn persänllch

'limiiite Allsriiflilngsstllckeznznsnhren, „Iso insbesenbere auch
ne llutetfleiber llllb sonstige lll,gliche und erwlmschleD'llge,

.r>öiilgs ln ber Besrhrnnklnig »ns Kleibung unb Ansrnstungs,
' ute. Es soll also nur bas Neiwenbtge geschlckl werben »nb seben

l- niflit mehr, als der Lalbal, ber an und für sich scholl »lll
ne», regelrechten Gepäck säe slrenge Märsche genügend belastet

mit sich suhlen kann. Die unerlätzllcheBerausseßnng tlchtlger
1!,'i .ft ist sclhstuerständlich die genaue, deutlich lesbare 'Adrefste,
eg unb die pmerlässige, sesle Aeepackung. Die Pakete bilrse» bis
llllograninl schwer fein. Das Poela beleögl einhrtllich 56 Ptg.

e g leiilml es aaliirtlch vor, bast ein Abeessnt nicht mehr beim
l'penieii i[i. sei es, baß er oeiwlmbei ober sonstmie abgängig ist.
diesem Falle wilb bas Paket (UM Besten des Truppinteils ver■bet.

Für bas lll. Armeekolps fiub zwei Pakelbepo!» eingrrichiel
,' tde» und zwar in Frankjnrt tMni») und in Darntstabt. In

Feit vom I!). bis 26. Oktober ist daher im allgemeine» ans Pa>
•n säe die hessischen Irllppensejse des lll. Aemeelorps IN der
i' idjrift „Paketbepat Darmstabt' , ftir die preußsschenTruppen

des lll. Armeekorps ..Pakrtbepak Fraiiksurlmasn" anzngeben.
her nähere» geben bie Orlspostanslalten iUuotunft.

« B . (Nichlamtlich.) Die Im Publikum uerbreitete Mtiid)vid)t,
’ ! rill A llStallIch kr l e g s g e s a >, g e » e r Offiziere  und

» >>sch <ii I e » in Anssichl stehe, ist klll r ch» ll S irrt g. Mäg,
">„ur der '11u-:tatifrti der in den verschieben» ! Ländern sesige,

v ; » l F l v l l p e >s o » e n.

' Es liegt P >r„ni»slimg rar . barans hlllznwrisrn. bast Be
slllhe oun Ailgehvllgell  be , bell Ml Feibr siehenbeilTrnp,
p» l »u-i misilürlsche» >«,»,,>>» , »ich, ,ngeiaise» merben iöunrii.
llleisen, bie ,u bieietn Fweck u, bas Opeialioasgebiel Illlterilom»
men werbe», iinb daher oergeiillch llllb illiirrn 5» einer schmerz,
iichell Ellllänichllllä Es lllllß besilaib bllllgellb vor iin'ell ge-
warn , iierbe»

«B . Es ist zurzeit aus null lausch» , Gränben »sch, lnoglir!,.
die Bennnnng voll g >w e r b 11 che ll ll ll l e r ll r ll lll ll ll g » ll all
Ja llllb Anslanbe snr nie Bermillilliig des Brief  ll ll b T e l e .
g r a m m v e r ke h r s 5,0,sch» , Denlschsailbunb bem seinbllchen
somie bem nroleasen Anssonb zuz>üajien. Inserale dieses Inhnils
sind llnailüssig. Das Pnblitiim »nia aus biesem illianbe gewaml,
m'l g e lv e r ö s m a ß , g e >, K 0 r r e sp a n b e 115 v e r 111111
Irr n , hinter welch» , llch hällsig auch llliialllere Persälliichkeilea
oeebergen mögen, in Beröinbimg 5» lreien.

WB . i'lliällamtiich.) Die zahlirichen Klagen über die Feib-
poll nobel, bas !)i e i chs p a fl ll lll l oa, einige» Wochen oelaniaßl.
den Nibaktionrn (ahirelche, FelMilgen eine Denckichrlsl zu Uber,
senbell, m der die groß» , üTiti maiiiilgjache» Läl w i e r , g I e i l 0»,
Ml! b» .» i d e Feibpusl lagläglich lll mechselnber Gellall zu källlpsen
dal. oal Grllllb amlllche» Maieriais aussühriich geichiiblrl und
Allweiilmgeu gegeben lverben. wie die Lchwieeigiell» , beseiligl
unb „amrnliirN auch burch richllge 'Abreisierung >mb sorgsäilige
Berpuckllllg brr Feibposlseilbungenbasil belgelragen werbe» kann,
der Feibposl ihre schwere Anigade zu erleichtern. Bleie Fkilllll
gen Hai en lorgrll Namillllangri aus den Illhlis, der DruckschrlsI nur
wenig ober gar »ich! »Ingehen könne». Wie wie hören, lsl da»
Neschs,wftamt bereil. diese Lchrlsll .Die Klagen über d l e
Feibposl '' koslensrei mmittteldee Ml die Illteressenlen abzngebe.l.
Diele würben »ne den Wunsch burch Postknrie ber Geheim,
f a n .ziel des N e >chs p 0 sta INt s in 'Berlin « . (16 Milz »,teil» , hohen.

B a t e r i ä >' b i sa>e A h e n b e. Wenn in bem Kampso,
de» unser wir »nb unsere Maeme mii Aeillben rillgsul» zu 6e
siehe» hat, ber » lbilche Lieg IMS beschleben sein fass, was wie fest
llllb lllieischllllerl glaub» ,, bann bnrl auch bei IMS baheim »ich,
Kleinmut „nb Faghnstlgkcit einkehren, Dari auch bei uns bie Be
gelsleeuilg unb ber Opsen,»,, lllchl nachsasten. Dlesc heilige Be,
gelsiernng wachzuhailen, und die Erkenntnis von brr Brbruillllg
bes groß» , lllingens oeril» » ,, dazu will auch der Aoiksbii-
b ll l, g s t>« re  i n bei, lag»! buidj BsranstaUlllig „Baleriüllbischer
Ablnde ", ber» , erllee geslem (Lonalagl abend in be, Inrnhaiie
am Kaistrpiast slullsanb. Daß er damit dem Beeiang» , vieler
elllgegrlltoinlllt. bas bewies ber Maiienbesllch dieses Abends. Den
wegeferisgen leewniibrirn kampier, , ber hiesigen Lazareue war
freier Fulrlll eingeräumt unb sie Hallen daoa» zahlreich Gebrauch
gemacht. Der Berein will mit diesen Abenden, wie der Lehre
derselben, .i)» e lllelior Michaelis,  in feinen Begrüß»ngswarien
delanle, bie laossnung unb bie lieber,eugnng siärlen, baß ansere
schm», rrnbe Wehr zu Wasser, zu Lande und in der Lust, die be-
rells so lmoeegseichssche Erwlgr »uszuwelsen Hai. auch Weiler alle
Lchwlerlgleii» , ilbelwinben llllb unser Bateillmd schirm», wirb
gegen eine Welt ba» Feinben. Gau , besonders begrüß!« der Red.
nee die erschirnenenoerwunbeien Krieger, die lapser» , Lobne un¬
seres Balrliandes , die den schonen Illhrm. an dem sie jegl messen,
mit ver,» big» , halfen. Herr Michaelis w,es mich barans bl„ . baß
ber Boiidbilbimgsoereln sich bereus lll l»a»»lgiachee Weise lvährenb
der Knegrzeit tetätigt habe £0  hat er dem Ortsausschuß für
Kriegosiirsr-rge einen na,»hasten Bclrag überwiesen. Hai sich »,,
der Felchmiiig ber kriegsanieihe beteiligt unb sich die Versorgung
der hlrslgen Lazareile mit gniem Leseslvss angelegen sein lassen.
— Die Darbieinngen waren dem Nahm», des Abends sinnig ein-
gepaß, lmh reihlen sich wie die Glieder einer Keile einheiliich an-
einander. Mil dem feierlichen Largo na» chändei lGeiges eriiffnete
Sri . 21h re ne die Varträge. Dora» irhioß sich der allgemeine
Gesang des alln-eberlänbllchenLiedes: „Wir lreien zam B» » >".
Dann ergriff .'Herr Pfarrer « e ckm a n „ (Wiesbadell, das « orl
za sein»» Bortreg : „Wie kam dirser Krieg über uns - " Er führte
darin aus, wie wie nlle dies» , Krieg mit innersler, siillslee El» ,
schlestrnheit aus uns g» ,on,,„»> habe», weil er uns allen als eine
Notwendigkeil erschie», und es sei ersardrriich. daß „llsrr ganzes
Boik auch von der heiligen Nolwendigkril dieses Kampfes über,
zengl bleibt. Das lei »,cht so » mach, weil wir Denlscheuns in
Friedenezrile» so wenig um Poiilik geklimmeri haben. Es sei
noiweiib-ig, daß wir uns die Frage stellen: Warm,, kam dieser Krieg
Uder UNS- Nicht von d»>, 2illiast seines Ausbruchs, von de,l Lrr.
den. wolle er rede», sandeln von den iieserliegende» Ursoche». wo.
rum lllnßlond, Feankreich und Engianb de» Krieg wollien. An
bee .»and ber Weillarle beleuchiele bam ber Borlragellbr die Ge,
schichie dieser Böikee, ihr Sinne» und Imd »» , und) Mad» unb
E'instllß Er zeigte all die seinen unb grade» Fäden, die zu die>
sem Fwecke geiponnel, wurden llllb die sid> über bie ganze Erbe
ziehen Er legte bar. wie bas anisterbenbe Denlschianbbnrd, bie
'Wahrung seiner Interessen diesen Mäd-ren zu einem Dorn wurde,
weil wir ihnen überall im 'Wege waren, und wie sich daher der
.' ,aß gegen uns ansspeicherle. d» nun schließlich ,11111 Krieg führte
'Wir wollte» ganz gewiß England nid>! vertilgen, „ber wir wall-
len »eben  ihm ein» , Plag haben, wir wollt» , neben ihm mii-
zusprechen Iiabrn in der Weit, llnb wen» mir Oesterreich srhüglen.
bann gesd,ah es in nnserm elgensl» , IlUeresse. Heide Ltaat » , lind,
wie Redner überzeugellb barleg,e. aus Gedeih und 'Berdreh jiiit-
»nanbee verbnnbe». Flau Ldguß führte er aus . baß dieser Krieg
»ich, »nr ein Kamps um den Lina, , um Geld und Gut sei. sanbern
int innersten .'her,» , nun, » n Kamps ber deutsch» , Kultur gegen die
.'» l»nen. Wir Denllche sllhren diese» Krieg, weis wie und, nid
zu tun haben in der Welt Alle Flihorer Hallen Mll ga,i,ee 2lus,
mirlsamleil den klar» , und „erständllchen Ailssührnngel, gelansd,,,
die dazu beig,'iraae„ Hahr» werden, daß uiele von sh,,» , die gegen,
wärtigen. weltgeschlchlssch», Geschehmsse mir veelirstem Berställh-
»iS zu erfaffeu veemägen . In dem allg » ,,» ,,» , Gesang des L,e>
des „De»lsd>>ai,d, Denlsdiland iu,er alles " tum die hohe Begeiste¬
rung, die der Borlrag slir unsere gerechte Lad,e »»stamm! Halle,
zum « ikeiha». Lai-gauhallenber Beisall lahme .'Herr» Psarrrr
Bedml.mi. .'Herr Kgl Lchauspieler Anbrian 0 (Wiesbadeiil
trug zur 'Weihe des Abenbs hei bnrd, ben 'Beitrag einer Reihe
vaterländischer D'dltungen. bie er in wirksamer, sormvoUenbeler
2t>else^u Gehör brachte wasär er » ne dankbare Fllhoreesdchsi fand,
Fm» Schluß ließ er elmgr die Krlegsereignissebehandelnde Dich-
tunge» mit heilerem Einschlag salge». Feällieln ,'h. Eck,äs er,
lmseee gesrhäme »ichlige Lopransängerin, rrsreme mit einer 'An-
zahl schöner Liebernorlräge ernsten unb heileren Ehaeaklers. mit
denen sie ihre glanzenden Stimmittel mied» im jd,onfl» i Lichte
strahlen lieft. I » 'Herrn Fra », Lemb  aus 2,>iesbade» iBartlanl,
der neben eenst» . Lieb» ,, ebensalls heilere, ans den Krieg hezüg-
lilhe. «.»stieß» , ließ, sernlen wir einen Ilill s,m,palhisd,en. wohiqe,
schllil» , Stimmitteln unb schön» Barlragstnnsl ansgestallelen Län¬
ger kenn» ,, brr fid, bie Gunst der Fuhorcr in Hadem Maße zu
erringen wnßle. Frällirsn V. Ahrens,  unsere Biebridier tzlci.
geurünftlerin, bie iidi ebensalls miob» in bin Dienst des Abends
gestelll Halle, gab mll bem Borlrag des ' tiinbdjdjni Largo, der
Romanze in » Dur von Beelhoarn mid dem »ngarisd,» , Ta»,
Nr . 2 von Brahms anss neue Beweste ihrer hohen Kmistserllg.
keil. 'Alle 'Borlragrnden warb» , von ber degrlsierlen
Filhörrischasl mit wahren Belsallsftnrmen ansgezeldinel und muß-
len sich sämliid, zu Fllgaben bezw. Wiederhoilmgenveeftchrn. Am
Klavier waileie» in Begielimig ber ges»»giid>r,i und der "Geigen,
vvelräge .'Heer Lehrer Eorriiil,S  iBiebrirh ) llllb Fri . Ida
Kempier  iWiesbabe ») mit .' nngevung ihres Amkes. Hüter heu
allgemein grsnngenen Liedern besanb fid) and, bas jef,t (0 ooils
liimlid) gewordene „Jti, hau" » neu Kameraden" in ber Lingiveise
>mb bem Teil , wir es »an den Lalbal» , geinngen n,irb. »ich ans der
Art. wie es freubig bnrd, ben Laai erscholl, tonnte man sehen, baß
bamst viese» eine besanbeee Freude gemacht werde» war . Mit
dem begeisleri» , Gesang des DemschenFiaggeuliedes sdsteß der
sdiänr Abend, aus dessen Verlaus der Boriragsausschuß de» Valls-
blldmigsvereliit, »ist Hader Genngiimug zilrückblick» , kan».

kk»kldear»Cli«at« '.
W i e s b fl c n , 18. Oftober. Das alte '.Kepcrtoirfl’ürf ber

zivilen unb ber militärischen Üiebbaberbiibnen: I n Zivil,
schwank in 1 Akt von Oinstav Kabelblng erheiterte gestern bie

l'envlmbcten neuer mib bas bunzerliche Siaiiunpublifiim de»
Ibemer «» an her Vnifciiflrâ c. L«e ansnelaisene Ibee. mtc her
pfiffige Ktirfche hei Obersten bem Oberleutnant, den des Oberster»
Töchterlein zuvor in »sivit auf seine Lchneidigkettbegutachten will,
ehe sie ihm bas Iamvrt gibt, die Montiernngsstückeeinzeln in da»
Zimmer bei Obersten schmuggeil. wurde redlich belacht. Der
Velin in ber Punjchlerrine frönte den Cinfall. Verr Vager  spielt
'Hollen wie den Oberst van Varten besonders gut : Verr Bartaf
ebenso in „ewiger Frische" !KoUen wie den Lchwerenöter Oberleut¬
nant von Waldvw, Verr Ziegler  war koftllch als Bursche uni»
Fräulein Glaser  gab die OberstcntochterVemiti sehr munter.
Borangegangen war. bas bereits besprochene..Eiserne Kreuz": die
t̂ ahrt der Einberufenen nach der Grenze ..Erster Klasse" machte den
Beschluß. Man hatte fid) bemüht, eine ganze Heihe neuer Kriegs-
tvige hineinzubringen, jvbah die Wiederholung der. von einem
anvnnm gebliebene«» Beisasse» geschriebenenLze»»e erneut inter»
essiene Daß bii einer Friedens Einigung her Kriegführenden
über Belgien wir das Weid) unb England — den König der Belgier
behalten, wurde mit behaglichen»Schmunzeln ausgenommen. Stark«
l»)ritd)e Wirkung baue bas . mit schöner Empsmbung von Verrr»
Bartak  vorgetragene Webid)t von IHubol» Presber „Der Kadett'
»mb bas von Verrn V o m rezitierte Gedicht von <)einz Gorrenz von
dem gefallenen Kainerabe»,. bas dem Bolkslieb „Idi hatt' einen
Kameraden" gefühlvoll nadi^ npfunden ist. —I.

Wiesbaden, ft g l. Schauspiel  e. Au» Dienstag, den 20.
ds. Mte ., findet die erste Wiederholung der mit so auherorbeitt-
Uchem Beifall anfgenommenen '.Heuei«»sluhierung der volkstümlichen
Oper „Der Trompeter von Lädmgen ' in der bekannten Besetzung
stitt .̂ sAbomtement A.Z Für Dvm»orstag, den 22. bs . Mts ist
zur Feier des Btterhvd)slen Geburtstages Fhrer Majestät der Kai¬
serin »mb Königin eine Busslihrung uon Beethovens Oper ..Fibelio^
im Bbvnneinent D feslgeierzt worden. Be» dieser Gelegenheit wird
Verr Edarb zum ersten Mole den ,.')io«co" singen. In der nächsten
Woche geht nach langjähriger Pause Marschiiers romantischeOper
„Vans Veiling" m l nerrn be Oiarnto in ber Titelrolle neu ein-
ftnbit 11 in Szene. In den weiterei» Pornen find die Damen
Enplenh (Königin der Erbgekster». Vaas »Gertrud ». Schmidt
»Annas, unb die Herren V)aas »Aicklas), von Schenck »Stephan)
»mb Sd)ul,en »Konrab » beschäftigt. Muiifalische Leitmtg Ver«
Proiessor Ld)la».

vc . Vvtzhtim. Zur bar verstorbene Mitglied des MrtLgcrichte»
Kassel wurde der Landwirt Zrirdrich Wilhelm Kütvla») zum Vorsteher
der Mrtrgerichtaernannt.

Vomburg v. d. h . Die Genesung des Prinzen Oskar von der
in dem Gefedst bei Berb»»n ziigezogenen Verzmuskelaffektionschrei¬
tet nidit so schnell vorwärts , als es ursprünglich den Anschein
hatte. Eine Wömgen»rntersuchung ergab, baß die Muskelkraft de»
Verzens nicht so sidier funktioniert, baß L. ft. Voheik die Anstren-
»Ztingen bienftlirijer Obliegenheiten ohne Wad)teil versehen kann.
Somit wirb der Prinz trotz allgemeinen Wohlbesinvens sich nod,
einige Zeit der ür.ztUdien Behanbi»mg unterziehen müssen.

Zranisurt . Dem Oberbürgermeister a D. Lr . Franz Abickes
ist b?r Titel Erzellenz verirehen worden. Die Bestallung des Kai¬
sers ist am 8. Oktober im Wrofeen Vaupiguartier gezeichnet.

Varmftadt. Mehrere »öuterzüge mit zahlreichen erbeuteten fran¬
zösischen̂ eld- und ^estungrgeschützon sowie Munitionr . und vagage-
Magen trafen auf dem hiesigen <nnterbahi»hof ein, uin hier aurge«
laden u»»d verwahrt zu werden.

vermischter.
«, 'B. Strcftburg . ,Nld,iamissch., Ais Warnung für Krieg«,

sd,Wäger, die milumee öle ungianbiidisl», Gerilchleüber di» Krieg»,
läge verbreite», kann ö.e errmpinrisd,« Llrale dienen, die der
„ändiee Eng» , 'Birgellilie von hier vom austerordenli:chen Krieg,,
geridll erhieil. In eln.-r hiesig» , 'Wir„d»stl Halle Blrgenßlr Nl«h
der „Llrußbmger stosl" behanplel, hei Reims seien HU«00 Den,.
WK gesungen goioinm», worden. Denlsdiland Halle säst keine
evaldaleilmehr, tndhrrna dl« 'Beeblliidelcll geringe 'Berillslc erlitten
Hallen. Die nenirairil Möchte. Itatirn . Ldlweden >„id Amerika
hielten zn Frankreid, unb Denlichlandmustle an Belgien 25 Mil-
liarheu Kriegs» ,,schadlgung zahlen. Lar dem Kriegsgerid,, be¬
strill Birgemzie. diele 'Aeuszermigen gemachl zu Hoden. Diese Au»-
siilchie hatten sedorh innen Eksvig. linier Berückstchtigungder
zur Schau geiragenen Bvswllllgkeit des Angetiaglen vernneille
ihn das Geridn zu » ne», Monal Gefängnis

1DD Athen, Iß. MKtober. (tkichtamilirhs. (Hestern früh gegen
K Uhr erschüllerlen andauernde lkrdslöße ganz Ihriecheniand. Der
Mllteipuliill der Erdbebens war Iheben, wo einig« hnnderl Häufet
eingestürzt stnd.

Gchetitttcher Wetterdienst.
d. » tt ' ök, !;b' r ' di» '. uu,°ttMen ' « bl!!,r -mx *“ 8eu « “*

Sinnlid, bedeckt, meist irocken, keine lemperalnrändeenng,
vstiiche ßßiilde.

Rheinwassersfand.
Biebrich: Mittags 1,52 Mir . — o,„8 M,r.

HD Theater-Spielplan. n
Nlitlgliq «, «healer in IDUiktbtg.

verllsfenlUchan, oh»« Gewähr einer Kdllndermig bei
Vorstellung.

Montag, 19. Oktober: Geschlossen.
Dienriag. 26. Vkloder. 7 Uhr. Ab. A : Der Irompeler vor

Säckingen.
»estdenztheater i« Vlerbade«.

Montag. 10. Oktober: Geschlosien.
Dienstag. 20. Oktober. 7 Uhr: Die heilige Not.

Kurhaus in Wiesbaden.
Dien-taa. 2»», Oktober: 4 und * Uhr: -lbvnnementS Konzert de»Kltrorchester- .

Mainzer Stadttheater.
Montag. 19. Oktober: Geschlossen.
Dienstag, 20. Oktober: 0 s braust e»n !8us.

Anzeigen-Tell
.. j

Benachrichtigung
JSvtrtim « der « iaat ». unb>« cmtinbceMiwt,folvlc der ftannlacbUfitcn pro 3. Blerielladr 1914.

ikrhrb„»ä,der !I. Male LiaaiS- und Gemeinde«-»» , so«
Kanaiaeblibre» lOkwber, Nooember und Dezember, «rfolal »i

h" . Ed straßenweite durch die städtische Steuerheistelle. »kathnuS. Erdgetchotz. Ztmmer 3.
Vf ?/betaae tind nach den Anfan,»buchftaben der« tratzwir folgt festgesetztr

1 I> , ' dl» IN, u»d 26 Okwder
i>h". I"am '21 und 22. Okloder
I! II 5 li am 23.. 24. und 26. ckloder
i . dl N O I* H am 27 . 2ü. und 2». Lkiober
b 1U \ W «m 36., 31. Lklvl'ei unb 2 Skooember
aulielbalbde» Sind,bering» lwaldftrabesam 3. Skovember

, ffib liegt im Interesse ber Sleuerzabler, das, ste die »or,
schrieben» , Lebelage belwhen „ur dam, ist (chnclle « esdideru
möglich.



-DI» »atrita Rn» «enau abtutBIen , damit Bachfaln an ket■affe oermteken taiik.
»I * Mahnung kn s. Halt

k' ntnnrn.
~ltak*aeklkteu Rak »arteiakt. fakalk kl, Makuuu,

lUkMaMtaatn mu  kn » nkIRkrana

i keteilk am M . Hanna kn

l ik nukkief
rraa

Biakrlch, k« 17. Ctmkn 1011.
I UI

. I ',1* *■' DillNt » Heieiib. ra mrrktn aon Mittwoch
kan 21 Cfteber kk 0 ». an für kt, Beinlcfe nitkn geöffnai.

«takrtch, k,n 19. Cttakn 191«.
Dia Voli„ t-« nwaiinna Vagi

»ata. : kakana» ,»alantaal

s£V .» sr ^ r̂ ^ Ä ’!5‘Äi5,ji&

-8SP Lhr. Nickel ÄS?"
übernimmt nach wie vor pünktliche und sorgfältige
_vesorguna der Wäsch«. :

lurnverein
Liebrick

gegründet 1846.

Nachruf!
Unseren Mitgliedern

machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung , dass

wiederum drei Mitglieder , die Herren

Dr. Paul Meyer
Albert Stahlhut
Georg Strobel

auf dem Felde der Ehre gefallen sind.

Sie waren treue und eifrige Anhänger
unserer Turnsache ; ihr Andenken werden
wir stets in Ehren halten.

Dir Vorstand.

Den Heldentod für» Vaterland itarb am 2T>Sep-
tftmber mein lieber guter Muan, der treubetorgt«
Vater meine« Kinde«. un«er lieber Bruder , bchwie-
gersohn . Scliwagtr und Onkel

Jakob Trapp
Wehrmann im Reserve infant -Rgt Nr . 80.

Im Nemen der trauernden Hinterbliebenen:
Kr» » Ron » Tropp geb. Baudermann

«nd Kind « *
Biebrich (Friedrichttraiie 23». den 11». Oktober 1914.

Todes-Anzeige.
Am Samstag abend Terichied nach IAngarem*

inhwt'reu Leiden meine hebe Frau , untere treu-
«orgeude Mutter . Schwester , Schwägerin und Taute

Fraa KlMl Silier
geb . De-Paoli.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
An »on keiilTer » . Kinder.

Biebrich lÜbeln), den 11». Oktober 1914.
Ka»toler Straße 3. •

Die Beerdigung findet Dienstag uachmittag 4 l’hr
von der I.eiciieuhaile de« Friedhofe« au « «tau.

Todes-Anzeige.
Gesteih abend verschied nach langem

schwerem Leiden irn Alter von 41 Jahren
meine liebe Frau , unsere treusorgendeMutter

rnu Therese Heller gm.sawau
versehen mit den hl. Sterbesakramenten.

In tiefer Trauer:

Johann Kotier und Kinder.
Biebrich , 18. Oktober 1914.

Die Hei-rd vmi,  fimlel .Millwoi'k. ä| , Okiiili-r,
narhtniMiiy« 3 t'hr von der Luiefienbullei!c. Kriwl-
iiotHH «im statt.

XU  hrufltr tflutaat * •iwilanl 4 TUiei,

IIINIIITI

Wein -Most
Bechtheimer Geiersberg , empfehlen
zu M. 0 .8S die Flasche ohne Glas

Schmoelder & Goedecke.

©Turnverein Biebrich
•a «t . tSM. — atit . Virlon.

tda Sueatuukeu fink rata folgt faftaafam:
Ciea9M « aak ®euu«r4iu* »«» a '/. - lO ukr:

MMlmn Mt Jimrii StgliiM
«inraach km « /.- io UknAm»Ht»iumltit.

Bia bitten belanket# kl. iünaeran Miigttakar. ff« an kan
Uebunstn rach, «akiratch unk aifrig , u kalatligan unk Rch kakur«
für kan Haarakki. nft in »aaignaiiiarBaila eergukaraiien

wag Gaaltaak.

Die größt
>»MMMII »I« II

e Freude
bereiten Sie Ikre « le « ekfl . l ( ee Im r «M« durch ein

BIM M ae , Li e be n *■ Ina , Ca empfiehlt aich

Photograph Stritter , luthansstr.76.
Smntaga den | uim Tmtt  nHM.

Beste Aufnahme«eit für Kinder voi
*0 bla 4 L’hr itahaUu 1019

Elektro -Biograph
Beate VolkevoretellBBf III. Platz 25 Pf«,»um latsten male

Seemannskind
iHorasn In « » »tea ._ • Ânfang ?',, unk UV, Ukr.

, MaHLttUK
'ft « . . » :

E9ekn-? uk't!chlnf. -
feien tu octmietcu 2U75

« ' ieerichfnake1, II.

kt »Illlene aulum
tu vermieten.
* fttanHunetfttek« 29, 1.

Stl MJMmz«Mi
im » achtle«, ist feie« ek. Ipiitar
zu »»redeten. 9017

ferait ejn Baum für MiikeiuniartuftaUcn.
9i»b. Srmtnrukftraka3.

8tt IdJlitl 81« «
«U Vermieten.

197» ikriekrichflrnke 28.

. J *i lüaitc
* ■ ulkewektaua von Ca « eatu uarmietan.
fü7H_ i>rtckrl« fttnhc 23.

Vehneng
Cluke , Küche unk Meller, tu
vermieten tat«
__ Matkeulfttake H.
e « »na « dimmarweknn ne
tu vermieten 2074

WB. HeupanbaimerRr«. , .
* dimnter
tu nerm

Den Heldentod fürs Vaterland starb in der Nacht vom
7. auf 8. Oktober auf Frankreich « Erde unaer lieber , guter,
braver Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , mein inmgst-
geliebter , unvergesslicher Bräutigam

Adolf Hülpüsch.
Gefreiter der Reserve im Inf.-Rgt Nr. 117, 6. Komp,

im 27. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Pkülpp Bflipäs eh n. Familie
und seine Braut Frieds Weber.

Amöneburg , Biebrich a. Rh ., Höhr , den 19. Oktober 1914. •

Leider haben wir wieder den Verlust eines unserer
Beamten und Mitarbeiter zu beklagen.

Es starb den Heldentod auf französischer Erde

Herr Friedrich Hermann
Färbereit echniker.

Wir werden dem Verblichenen, den wir als Mensch,
wie als Kollegen gleich hochschätzten, stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Bar Vorstand und die Beamtenschaft
der Firma Kalle&Go., A.-G.

Wn 2>8lnnKiDOBnno
mit Ablchiuh unk ,'tubekiir gum
1 ifeoember tu uritnirten kti
Oflffel. fhonfTuner Sit . 49. 3 l.
Hmufakcn von 1- 3 Ukr nachm.

17*2Schönevwvnc in»z-zimluiWW
mit Küche und gudadör . ,>rnnk-
nrier » ir unk Adeifftraka »um

Sapiamkar «u verminen
Aiik Main »ar Slr >9. im 94üi».

eil.
im « oioerk. Ichöna9-üimmea-
wnbnung „>«, KNch. n. «in-
». In» ft ■eit »der tlrtne 'vnimlie
»U VClUllCICII

3-SillttDOOBHDg
ftu »rvmieictt
• _ WtitiUfrTtrtftf tH

W« 4‘3üumnini
" •.' .„.dubrtüt »ii otruii . i"n

WB . Main,er St r. U. 119«

S*eotL6*8i9i«ennOioii
feien oder l Onnuar IUI» »u
oeui .leicn 1973

Weintet Sirake » »’

Herr fuchl

« 5 »W«
für feien . Wngebeie Ii V»rl»
urlfv 449 « nn die » . ich,ff,».
II«II» diel. » » lulle»

3n Bieknch

eiche Km,
mit nimm « ufitnrn für t«n.
funeiul piinftia Itmcrnebinrn
bei hoher Provision sofort «e-
Incht. Vorauttt>Ueii mit 9<rf hei
k ®itl»eiler , »\ viebvi6bliv 14, II
vetbie ave' d« von 7 8 Uhr. •

znill»MizuWÄtt
lAkl. n nafvchi
» Mdellgdich». «Inlfnn»»«!». 3

M«
ektt » reu «uui baldig»,, « „
üllt g»>»ch, Vnnrtbriinm ' ii
„ii,  q »,»» .-teuauifirn üb», .-in
»»tldlliulalt , vmicerbri , u ti
bü»g»rllch»m Koch»« raüU. n ftrti
lli»' trn : 9i»I»nu»fla. 54 tn .i
f . Uk, nechmlnng» 1

Union Theater
Bregrgmm v. ir . » 91 ». CU.
Var Clcbtsbaromettt!

Vuftfctrl in 3 « kirn
Ist etafomer Rttfte!

vergekNcha UiakesMiii,»!
Humor.

ikiniage ngch Bednrl.
Eonmag uen 2- 4 Uhr:

«iukaaverftelluu «.

Me m  M
rann otitimiH BfrfifD

Chemische werfe
Aikerl.

«roll » selbe

Speisehürbis
»um « iumacheu

emptiekii
-«mm HoDborg

Gartenstra ^e 17.

Kuttn . imm, Bf « ,
küiet it . sasEussr

Plano
Flügel
Harmonium

welchtt ia Biobrloh «teh«o.
billig 5 vtsrni od i vurkaufeo,
au «*h anf htfiqaeme Ruten . *
Sobmitx , WiflflD., RhHinntr. 5«l.

Acker
»u b -efeufru . 9933«

StB « elchüfikftk. » lallt *.

M ÜOMifHfl
an » » allkirueu abtugrben
* 2iketngeufl»ahe 29

Hüte
werden mod-rnu billiaoarnieri.
* Eva BßÜ, Rachauditr. !»l.

Nähmaschinen
werken uremet und billig

repariert
Lh.§avft.«nU»lltt.
»eie « »0«. » Knllerfir.

Zm « ramschnetden
empfiehl, sich

»r . Mmili,
* S>rl . öiifijitr. Hr>»rdh.

Junge
fff I »hre alt kn Mab federn
kann, f » clchii, feg. welch An
* Bieebebennf r . 47. 2. t.

Saubere , tüchtige
VnatkD ober Mß«
aeluch» Naber »* in »er Ö>»
Ichllfidfiell» bs. « I. « >« «

MAUMAI
aefucht. Nähere« Iof . Sender.
Kirchfnnfie 9. 20n2

Berdingnng.
Die HnftrrlArr unk Tüncher-

arbeiten für den Um- und Neu¬
bau eine* Bfnfchafrkgebäube»
für die Vloi'in -ttaferne Bieb¬
rich fallen öffentlich uerbmiaen
werben Die itröfinuna kn
eerfchieffen»'NtureichenkenMid
mit emierechenenUuiich -iflvn
i-chene» gingcbele finbet am
Dienstag , den 27 Oktober 1914.
vorm, fl Uhr, im (fiefchiifi«
«immer. 2ieuba„ Pion!ar-» a-
f. rne in Biebrich. SeUflrnfir
IR. flau. Die uni die » erbin-
nung begbgiichen Ilninlggrn
tonnen Hort eingelehen und die
»erdinauna *enlchiä»e gegenE>-
noiinnn von 1.(10 Siarf von kort
betog. n werden

«ufchlengieifi 29 Tage.
Mi imr-2fauaini I Main ».

liM-
»OMebUg,

Wickel. Mitesser. Mecktten ver¬
schwinden meist ieh»ichneN. wenn
man d.'„ Lchaum von Zuokor '«
Paftont -Motfizinoi -Seiffo (in
h f̂i « tarle » ä 5u'Wi., M . 1.—n.
M. l i.n»adend» eimrocknen läht.
kochviun eafi liioriKuo abwnichen
u. mn Zuokooh -Cremo <a 50
JJfa- 7B i «ia HJ nachttreichen.Grodanige tStvfuun. von Tau-
s'-nder, heuänat ^ . i fih  vvvez>
•rflNpr. l¥lAri9.Trnii «»r*».

verloren
rund « M«ik»»e «reiche ml,
k„u,»u » inucheu. U)»„»n 7, Jl
rfeloliiiHim ^b. ngrb. n Nie«
bekenn »iu»r Vi ,
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